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Der demografische Wandel fordert die Kommunen  
heraus: Um für alle Generationen in allen Lebensphasen 
und auch als Wirtschaftsstandort attraktiv zu bleiben 
oder attraktiver zu werden, sind insbesondere in  
strukturschwachen Regionen innovative Lösungen  
vor Ort gefragt. 

Bis Ende 2024 werden 40 Kommunen ( Großstadtquartiere, 
Städte, Gemeinden, Landkreise ) bei der Gestaltung  
des demografischen Wandels vor Ort dabei unterstützt, 
passgenaue Strategien zu entwickeln. Wesentliche  
Elemente und Merkmale der Umsetzung sind:  

» externe Beratung für die Kommunen
»  Durchlaufen einer fünfstufigen Projektsystematik 
»  individuelle Themenfreiheit der Kommunen im  

Rahmen der Projektziele.

Die ZWK wird vom Bundesministerium für Familie,  
Senioren, Frauen und Jugend gefördert. Die Geschäfts-
stelle ist im Kompetenzzentrum Technik-Diversity- 
Chancengleichheit e. V. angesiedelt.

Sie wollen mehr erfahren?  
Sprechen Sie uns gerne an. 

Geschäftsstelle ZWK | Kompetenzzentrum  
Technik-Diversity-Chancengleichheit e. V.
Am Stadtholz 24
33609 Bielefeld

info@zukunftswerkstatt-kommunen.de
www.zukunftswerkstatt-kommunen.de
https: // twitter.com / zwkommunen

ATTRAKTIV
IM WANDEL

Ziel des Modellprojektes „Zukunftswerkstatt  
Kommunen – Attraktiv im Wandel“ ( ZWK ) ist es,  
kommunale Verwaltungen systematisch dabei  
zu begleiten, den demografischen Wandel mit den  
Menschen vor Ort zu gestalten.

Sie wollen mehr erfahren?
Sprechen Sie uns gerne an.

Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg
Koordinator Generationen
ZWK Projektleiter
Christian Jenewsky
 
Dienstgebäude: B, Abteilung 4.10
An der Hochstraße 1, 17036 Neubrandenburg
 
Tel: 0395-555-2656
E-Mail: christian.jenewsky@neubrandenburg.de

www.neubrandenburg-im-wandel.de
www.zukunftswerkstatt-kommunen.de
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Deine Mitwirkung zählt!
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  ZUKUNFTSWERKSTATT 
  KOMMUNEN: 

IN FÜNF SCHRITTEN ZUR 
INDIVIDUELLEN  
DEMOGRAFIESTRATEGIE! 
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Dresden

Zwickau 

Kornwestheim
Fraunberg

Furth b. Landshut

Plößberg

Marktredwitz

Adorf / Vogtland

Oelsnitz
Städteverbund
Göltzschtal

Initiative Rodachtal

Frankfurt am Main

Romrod

Kreis Dithmarschen

Oldendorf-
Himmelpforten

Bremerhaven

Geestland
Landkreis
Ludwigslust-
Parchim

Ludwigslust

Grabow

Haldensleben

Barleben

Dessau-Roßlau

Sangerhausen

Helbedündorf

Herford

Spelle

Vrees

Hochsauerlandkreis
Dortmund

Bergheim / Erft

Kreis Düren

Bad Honnef
Hamm (Sieg)

Schossin

Landkreis
Uckermark

Landkreis
Rostock

Neubrandenburg
Uckerland

Riesa

40

In der ZWK entwickeln Kommunen ihre individuellen  
Demografiestrategien dort, wo sie jetzt benötigt werden, 
vor Ort! Mit Unterstützung eines erfahrenen Netzwerks  
und einer fünfstufigen Projektsystematik.  

Diese ermöglicht den Kommunen: 
» Bürgerinnen und Bürger gezielt miteinzubeziehen
»  Beratungsleistungen unkompliziert da einzusetzen,

wo sie gebraucht werden
»  „Lessons learnt“ durch den Austausch mit themen-

verwandten Kommunen schnell für die eigene
Kommune nutzbar zu machen

MIT DABEI SIND 40 KOMMUNEN 
AUS GANZ DEUTSCHL AND

Den Wandel gestalten wir in  
vier Handlungsfeldern:

Arbeit, Wirtschaft, Bildung, Wissenschaft: Stärkung 
des WIR-Gefühls in der Stadt zwischen Politik, Ver-
waltung, Wissenschaft und den Bürger*innen

Wohnen, Stadtgestaltung: Entwicklung von in-
novativen Wohnkonzepten, Schaffung von Orten 
der Begegnung, neue Nutzungsmöglichkeiten von 
Flächen, Fahrradstadt Neubrandenburg

Leben, Kultur: Kulturstadt leben, Beteiligung stär-
ken, Sportstadt fördern

Teilhabe, Integration: Digitalisierung von Angebo-
ten, Stärkung von Ehrenamt und Engagementstruk-
turen, Gründung eines Zukunftsausschusses, Förde-
rung von Migrant*innen, Inklusion unterstützen

Gestalten Sie den Wandel in  
Neubrandenburg aktiv mit!

Unser Ziel ist es Neubrandenburg „demografiefest“ 
zu machen. Dies wollen wir nicht nur gemeinsam 
mit Akteur*innen aus den Bereichen Wirtschaft, 
Verwaltung, Kultur, Wohnen, Soziales und Sport 
erreichen, sondern auch mit engagierten Neubran-
denburger*innen.

Machen Sie mit unter:

www.neubrandenburg-im-wandel.de
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Neubrandenburg 
ist dabei!


